
Anlage 1

Satzung zur Änderung der Satzung der Landeshauptstadt München zur Gleichstellung von Frauen 
und Männern (Gleichstellungssatzung)

vom 23.11.2017

Die Landeshauptstadt München erlässt aufgrund von Art. 5 Abs. 6 und Art. 20 Abs. 1 Sätze 3 und 4
des Bayerischen Gesetzes zur Gleichstellung von Frauen und Männern (Bayerisches 
Gleichstellungsgesetz – BayGlG) vom 24.05.1996 (GVBl. S. 186, BayRS 2039-1-A), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 23.05.2006 (GVBl. S. 292), i.V.m. Art. 23 der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Bayern (Gemeindeordnung – GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
22.08.1998 (GVBl. S. 796, BayRS 2020-1-1-I), zuletzt geändert durch Gesetz vom 13.12.2016 
(GVBl. S 335), folgende Satzung:

§ 1

Die Satzung der Landeshauptstadt München zur Gleichstellung von Frauen und Männern 
(Gleichstellungssatzung) vom 10.11.1998 (MüABl. S. 381), zuletzt geändert durch Satzung vom 
28.01.2009 (MüABl. S. 41), wird wie folgt geändert:

1. § 1 wird wie folgt geändert:
Absatz 2 erhält folgende Fassung:
„(2) In den Referaten, Eigenbetrieben und den eigenbetriebsähnlichen Unternehmen sind daneben
jeweils unbefristet örtliche Gleichstellungsbeauftragte zu bestellen. Die Bestellung der örtlichen 
Gleichstellungsbeauftragten in den Referaten erfolgt durch die Oberbürgermeisterin oder den 
Oberbürgermeister im Benehmen mit dem jeweiligen Referat. In den Eigenbetrieben erfolgt die 
Bestellung durch die jeweilige Werkleitung.“

§ 2

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.


